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Suchsyntax  
(Stand der Suche: August 2020)

Suchstrategie für die Literaturdatenbank PsycINFO

( SU (students) AND SU ( education* OR school OR classroom OR parents OR teachers) AND SU („human fe-
males“ OR „human males“ OR sex differences OR gender gap OR gender equality OR sex role ) AND AB 
(„intervention*“ OR „mentor*“ OR „role model*“ OR „training“ OR „program“ OR „instruction“ OR „strategy*“ 
OR „support“ OR „outreach“ OR „teaching“ OR „experiment*“ OR „control group*“ ) AND SU ( belonging OR 
interest OR self concept OR self-confidence OR self-esteem OR self-efficacy OR motivation OR attribution OR 
occupational choice OR attitude OR occupational preference OR values OR student engagement OR cogniti-
ve appraisal OR participation OR expectations) ) NOT SU ( higher education OR college* )

Suchstrategie für die Literaturdatenbank ERIC

( SU (students) AND SU (education* OR school OR classroom OR parents OR teachers ) AND SU (female OR 
male OR gender differences OR sex stereotypes OR sex fairness OR gender bias OR gender issues OR sex role ) 
AND AB („intervention*“ OR „mentor*“ OR „role model*“ OR „training*“ OR „program*“ OR „instruction*“ OR 
„strategy*“ OR „support*“ OR „outreach*“ OR „teaching*“ OR „experiment*“ OR „control group*“ ) AND SU  
( interest OR self concept OR self esteem OR self efficacy OR motivation OR attribution theory OR stereotype 
OR career choice OR attitude OR beliefs OR values OR learner engagement OR participation OR satisfaction ) ) 
NOT SU ( higher education OR universities OR college* )

Suchstrategie für die Literaturdatenbank Web of Science

((((TS=(student*) AND TS=(„education*“ OR „school*“ OR „classroom*“ OR „teacher*“ OR „parent*“) AND 
TS=(„gender gap*“ OR „gender difference*“ OR „gender stereotype*“ OR „gender equality*“ OR „gender bias*“ 
OR „gender specific*“ OR „sex difference*“ OR „sex stereotype*“ OR „sex role*“) AND TS=(„intervention*“ OR 
„mentor*“ OR „role model*“ OR „training*“ OR „program*“ OR „instruction*“ OR „strategy*“ OR „support*“ OR 
„outreach*“ OR „teaching*“ OR „experiment*“ OR „control group*“) AND TS=(„interest*“ OR „belonging*“ OR 
„self concept*“ OR „self efficacy*“ OR „self confidence*“ OR „self esteem*“ OR „motivation*“ OR „attribution*“ 
OR „stereotype*“ OR „career choice*“ OR „attitude*“ OR „belief*“ OR „value*“ OR „engagement*“ OR „partici-
pation*“ OR „expectation*“))))) AND LANGUAGE: (English)
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Kriterien für die Ein- und Ausschlusskodierung 

Die folgenden Kriterien wurden verwendet, um die 
Passung der gefundenen Treffer für die Forschungs-
synthese zu beurteilen. Für den Einschluss eines Tref-
fers in die finale Auswertung mussten alle Kriterien 
erfüllt sein.

1. Die Studie war eine Primärstudie, die in einem 
Hauptfach durchgeführt wurde. Wir definier-
ten Hauptfächer als Naturwissenschaften, 
Mathematik und Lesen/Sprache. Studien, die 
in anderen Fächern wie Sport, Kunst, Musik 
oder Religion durchgeführt wurden, wurden 
ausgeschlossen.

2. Das Studiendesign war entweder experimen-
tell oder quasi-experimentell, mit einem Prä- 
und Posttest und einer Kontrollgruppe.

3. Die Stichprobe der Studie war repräsentativ 
für die durchschnittliche Schülerpopulation. 
Studien, bei denen die Stichprobe haupt- 
sächlich aus Schüler*innen mit besonderen 
Bedürfnissen oder Begabungen, aus reli- 
giösen Schulen, Sportschulen oder aus einer 
bestimmten ethnischen Gruppe innerhalb 
einer Durchschnittspopulation (z. B. nur afro-
amerikanische oder Latino-Schüler*innen) 
bestand, wurden ausgeschlossen.

4. Die Studie wurde in einer Primar- oder Sekun-
darschule durchgeführt. Studien, die im Hoch-
schulbereich (Universität, Fachhochschule, 
Berufsschule) oder in Vorschulen/Kindergärten 
durchgeführt wurden, schlossen wir aus.

5. Die Studie untersuchte die Auswirkungen von 
schulbasierten Interventionen. Interventio-
nen, die ausschließlich im häuslichen Um-
feld (z. B. mit Eltern oder Geschwistern) oder 
außerhalb des schulischen Kontextes (z. B. in 
der Kirche, in Sportvereinen usw.) durchge-
führt wurden, wurden nicht berücksichtigt.

6. In der Studie wurden die Auswirkungen der 
Intervention auf eines oder mehrere motiva-
tional-affektive Schülermerkmale untersucht.

7. Der Volltext liegt in englischer Sprache vor.
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Kurzzusammenfassung der Wirksamkeitsstudien
In der folgenden Tabelle werden die einzelnen Interventionsstudien in Kurzform dargestellt.

Studie Klassen- 
stufe Land Fach

Gemessenes 
Schüler- 
merkmal

Zusammenfassung

Abed 
(2016)

Sek. I Jorda-
nien

Naturwis-
senschaft

Einstellungen 
zur Natur- 
wissenschaft

Interventionsstrategie: drama-basierter 
Unterricht.  
An der Studie nahmen nur Jungen teil. Die  
Ergebnisse zeigen, dass es statistisch  
signifikante Unterschiede zwischen den 
Studiengruppen zugunsten der Schüler der 
experimentellen Gruppe in Bezug auf ihre  
Einstellung zu Naturwissenschaften gab.

Al- 
Balushi 
& Al-
Aamri 
(2014)

Sek. II Oman Naturwis-
senschaft

Einstellungen 
zur Natur- 
wissenschaft

Interventionsstrategie: projektbasiertes 
Lernen.
An der Studie nahmen nur Mädchen teil. 
Schülerinnen, die an der projektbasierten 
Lerngruppe teilnahmen, entwickelten eine 
positivere Einstellung zu Naturwissenschaft 
als die Kontrollgruppe. 

Algham-
di (2017)

Sek. II Saudi- 
Arabien

Naturwis-
senschaft

Einstellungen 
zur Natur- 
wissenschaft

Interventionsstrategie: kooperatives Lernen.  
An der Studie nahmen nur Jungen teil. Obwohl 
der Einsatz von kooperativen Lernstrategien 
die naturwissenschaftlichen Leistungen der 
Schüler in der Versuchsgruppe verbesserte, 
hatte diese Strategie auf die Einstellungen 
der Schüler*innen der Versuchsgruppe keine 
positive Wirkung.

Argaw, 
Haile, 
Ayalew, 
& Kuma 
(2016)

Sek. II Äthio-
pien

Physik Motivation 
(Physik zu  
lernen)

Interventionsstrategie: problembasiertes 
Lernen.  
Schüler*innen, die mit einem PBL-Ansatz 
unterrichtet wurden, zeigten im Posttest 
bessere Ergebnisse als die Kontrollgruppe. 
Die Motivation beider Gruppen änderte sich 
nicht. Es gab keine signifikanten Unterschiede 
zwischen Schülern und Schülerinnen bei der 
Problemlösung und der Motivation.

Batton 
(2010)

Primar USA Mathe-
matik

Angst vor 
Mathematik

Interventionsstrategie: kooperatives Lernen, 
soziales Lernen.  
Die Mathematikangst nahm bei Schüler*innen 
in der kooperativen Gruppe stärker ab als 
bei Schüler*innen in der nicht-kooperativen 
Gruppe. Bei weiblichen Schülerinnen nahm 
die Mathematikangst nur in der kooperativen 
Gruppe ab. Bei männlichen Schülern dagegen 
zeigte sich kein Unterschied zwischen den 
Gruppen mit Blick auf die Mathematikangst.
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Studie Klassen- 
stufe Land Fach

Gemessenes 
Schüler- 
merkmal

Zusammenfassung

Cady & 
Terrell 
(2008)

Primar USA Infor-
matik

Einstellungen 
zur Informatik 
(Wichtig-
keit, Freude, 
Selbstwirk-
samkeit)

Interventionsstrategie: täglicher Einsatz  
von Technologie im naturwissenschaftlichen 
Unterricht. 
An der Studie nahmen nur Mädchen teil. 
Die Schülerinnen der Interventionsgruppe 
zeigten im Vergleich zur Kontrollgruppe 
eine höhere Wertschätzung und eine höhere 
Selbstwirksamkeit bei der Nutzung der  
Technologie. Hinsichtlich der Freude am  
Computer traten keine signifikanten Unter-
schiede zwischen den Gruppen auf.

Chen, 
Wang, Lu 
& Hong 
(2019)

Primar Taiwan Naturwis-
senschaft

Lernmoti-
vation in 
Naturwissen-
schaften 

Interventionsstrategie: modifizierter  
argumentorientierter Unterrichtsansatz. 
Die Lernmotivation in naturwissenschaft- 
lichen Fächern war in der Versuchsgruppe  
statistisch signifikant höher als in der Kon-
trollgruppe. Es wurden jedoch keine statis-
tisch signifikanten Unterschiede zwischen 
Jungen und Mädchen festgestellt.

Chiu 
(2011)

Sek. I Taiwan Naturwis-
senschaft

Einstellungen 
zum Lernen 
der Naturwis-
senschaften 
(Interesse, 
Selbstver- 
trauen,  
Bedeutung)

Interventionsstrategie: sozialkognitiver  
Ansatz im Unterricht, der sich auf Mädchen 
in den Naturwissenschaften und Jungen in 
den Geisteswissenschaften konzentriert.  
Der anfängliche geschlechtsspezifische 
Unterschied zugunsten der Jungen in Bezug 
auf Interesse und Selbstvertrauen verringerte 
sich nur in der Versuchsgruppe. Innerhalb der 
Versuchsgruppe schätzten vor der Interven-
tion Jungen und nach der Intervention Mäd-
chen die Bedeutung des Faches höher ein.

Fabian, 
Topping 
& Barron 
(2018)

Primar Schott-
land

Mathe-
mathik

Einstellungen 
zur Mathe-
matik (Freude, 
Selbstvertrau-
en, Bedeutung 
der Mathe-
matik)

Interventionsstrategie: mobiles Lernen  
(basierend auf konstruktivistischem,  
kollaborativem und situiertem Lernen).  
Die Schüler*innen der Versuchsgruppe erziel-
ten signifikant höhere Leistungssteigerungen 
im Vergleich zur Kontrollgruppe. Es wurde je-
doch kein signifikanter Unterschied zwischen 
den Gruppen in Bezug auf die Einstellung der 
Schüler*innen zur Mathematik festgestellt. Es 
wurden auch keine signifikanten geschlechts-
spezifischen Unterschiede ermittelt.

Falco, 
Bau- 
man &  
Crethar,  
(2008)

Sek. I USA Mathe-
matik

Einstellungen 
zur Mathe-
matik (Selbst-
vertrauen, 
Freude, 
Bedeutung, 
Motivation)

Interventionsstrategie: Förderung von  
Zeitmanagement, Zielsetzung, Lernstrate-
gien und Hilfesuche.  
Die Schüler*innen der Versuchsgruppe ent-
wickelten im Vergleich zur Kontrollgruppe 
eine positivere Einstellung zur Mathematik, 
der Zuwachs bei Mädchen war im Vergleich 
zu Jungen signifikant höher.
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Studie Klassen- 
stufe Land Fach

Gemessenes 
Schüler- 
merkmal

Zusammenfassung

Falco & 
Summers 
(2017)

Sek. II USA MINT MINT-Selbst-
wirksamkeit 
und Selbst-
wirksamkeit 
bei berufli-
chen Entschei-
dungen

Interventionsstrategie: berufsorientierte 
Gruppenintervention auf der Grundlage der 
Selbstwirksamkeitstheorie.  
An der Studie nahmen nur Mädchen teil. Die 
Intervention hatte positive Auswirkungen auf 
die Selbstwirksamkeit der Teilnehmerinnen 
bei Berufsentscheidungen sowie im MINT- 
Bereich.

Fenne-
ma, 
Wolleat, 
Pedro  
& Becker 
(1981)

Sek. II USA Mathe-
matik

Bedeutung 
der, Angst vor 
und Stereo-
typen der 
Mathematik

Interventionsstrategie: Videos zum Thema 
Karriere und Bildungsrelevanz der Mathe-
matik.  
Die Schüler*innen der Versuchsgruppe gaben 
an, dass sie mehr Mathematikkurse belegen 
wollten. Die Einschreibungsdaten bestätigten 
auch, dass die Mathematikeinschreibung 
der Schüler*innen in der Versuchsgruppe im 
Vergleich zur Kontrollgruppe zunahm, was 
darauf hindeutet, dass die Intervention die 
Beteiligung von Frauen an Mathematik wirk-
sam erhöhte.

Mavridis, 
Katma-
da, & 
Tsiatsos 
(2017)

Sek. I Grie-
chen-
land

Mathe-
matik

Einstellungen 
zur Mathe-
matik

Interventionsstrategie: flexibles Online- 
Lernspiel als ergänzende Unterrichtsmethode. 
Schüler*innen, die mit einem pädagogischen 
Spielansatz unterrichtet wurden, entwickelten 
eine positivere Einstellung zur Mathematik 
und erzielten bessere Leistungen als die 
Kontrollgruppe.

Orabuchi 
(2013)

Sek. I USA Mathe-
matik

Angst vor Ma-
thematik, Ein-
stellungen zur 
Mathematik

Interventionsstrategie: visuelles und inter-
aktives Online-Tool.  
Die Ergebnisse zeigten, dass die Mathematik-
angst in der Versuchsgruppe deutlich abnahm. 
Allerdings zeigte die Intervention keine  
positivere Einstellung zur Mathematik im 
Posttest und keine signifikanten Unterschiede  
zwischen den Gruppen. Zwischen den  
Geschlechtern wurden in allen Variablen  
keine signifikanten Unterschiede gefunden.

Shin, Lee, 
Ha, Park, 
Ahn, Son, 
Chung 
& Bong 
(2019)

Primar u. 
Sek. I

Korea Naturwis-
senschaft

Einstellungen 
zur Naturwis-
senschaft

Interventionsstrategie: Bewusstmachen, 
warum das Gelernte wertvoll für das weitere 
Leben ist.  
Schüler*innen, die mit dieser Intervention 
unterrichtet wurden, entwickelten eine 
positivere Einstellung zur Mathematik als die 
Kontrollgruppe. Dieses Ergebnis zeigt sich bei 
Jungen und Mädchen in gleicher Weise. 
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Studie
Klassen- 
stufe

Land Fach
Gemessenes 
Schüler- 
merkmal

Zusammenfassung

Soyibo & 
Hudson 
(2000)

Sek. II Jamaika Biologie Einstellungen 
zur Biologie 
und zur Infor-
matik

Interventionsstrategie: computergestützter 
Unterricht.  
An der Studie nahmen nur Mädchen teil. Die 
Versuchsgruppe hatte im Posttest eine deut-
lich positivere Einstellung zur Biologie und zu 
Computern als die Kontrollgruppe. Die Expe-
rimentalgruppe übertraf die Kontrollgruppe 
auch deutlich in ihrem Verständnis von Fort-
pflanzung bei Pflanzen und Tieren.

Starkey 
(2013)

Sek. I Kenia Mathe-
matik

Einstellungen 
zur Mathema-
tik und situati-
ve Motivation

Interventionsstrategie: digitales Spiel als  
ergänzende Unterrichtsmethode.  
Die Intervention zeigte einen signifikanten 
Anstieg der Mathematikleistungen, der Moti-
vation und der Einstellung zur Mathematik 
bei den Schüler*innen, die das digitale Spiel 
gespielt haben. Dieser Ansatz funktioniert 
bei den männlichen Schülern hinsichtlich der 
Motivationssteigerung deutlich besser.

Sung, 
Shih & 
Chang 
(2015)

Primar Taiwan Mathe-
matik

Einstellungen 
zur Mathe-
matik

Interventionsstrategie: technologiebasierte 
virtuelle 3D-Umgebung.  
Es gab keinen signifikanten Unterschied 
zwischen Versuchs- und Kontrollgruppe 
bzgl. der Einstellung der Schüler*innen zur 
Mathematik, auch nicht zwischen Schülern 
und  Schülerinnen. Die Versuchsgruppe zeigte 
im Vergleich zur Kontrollgruppe bessere 
Leistungen.

Van der 
Meij, 
van der 
Meij & 
Harmsen 
(2015)

Sek. I Nieder-
lande

Naturwis-
senschaft

Aufgaben- 
relevanz  
(Bedeutung) 
und Selbst-
wirksamkeit

Interventionsstrategie: animierte pädagogi-
sche Lehrkräfte in virtuellen Umgebungen. 
Schüler*innen, die mit der animierten Lehr-
kraft unterrichtet wurden, entwickelten eine 
höhere Selbstwirksamkeitsüberzeugung und 
ein höheres Wissen als die Kontrollgruppe. 
Die Selbstwirksamkeitsüberzeugung der 
Schülerinnen in der Versuchsgruppe nahm 
signifikant zu, während die Selbstwirksam-
keitsüberzeugung der Schülerinnen in der 
Kontrollgruppe abnahm.

Zhao, 
Zhang, 
Alterma, 
Zhang, & 
Yu (2018)

Sek. I China Mathe-
matik

Mathe- 
Geschlechter-
Stereotypen

Interventionsstrategie: systematische Inter-
vention in Bezug auf situative Anhaltspunkte 
und persönliche Merkmale.  
An der Studie nahmen nur Mädchen teil.  
Das Niveau der Geschlechterstereotype in 
Mathematik war in der Versuchsgruppe nach 
der Intervention und bei einem Follow-Up- 
Test signifikant niedriger als in der Kontroll- 
gruppe. Dies deutet darauf hin, dass die 
Intervention zu einer Verringerung von 
Geschlechterstereotypen in Mathematik bei 
jugendlichen Mädchen führte.
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Erläuterung von Effektstärken und Hedges’ g

In der Forschung ist die Effektstärke ein statistisches 
Maß, das die (relative) Größe eines Effekts angibt. 
Dies kann viele verschiedene Beziehungen darstel-
len, wie die Korrelation zwischen zwei Variablen, 
oder in diesem Fall die Wirkung einer Maßnahme auf 
ein Ergebnis. Hedges’ g ist ein Maß für die Effektstär-
ke, das angibt, wie sehr sich eine Gruppe von einer 
anderen unterscheidet – in der Regel ein Unterschied 
zwischen einer Experimentalgruppe und einer Kon-
trollgruppe. Es handelt sich um die standardisierte 
Differenz zwischen den Mittelwerten. Hedges’ g wird 
anhand der Mittelwerte, Standardabweichungen und 
Stichprobengrößen der Experimental- und Kon troll-
gruppen berechnet. 

Bei der Meta-Analyse wird für jede Primärstudie eine 
Effektgröße berechnet (d. h. es gibt einen Wert, der 
angibt, wie groß der Effekt für jede Studie war). Diese 
Effektstärken werden dann zusammengefasst, um 
eine gesamte, durchschnittliche Effektstärke zu er-
halten. 
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